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Auch wenn man bereits während des Studiums 
verschiedene Praktika zu absolvieren hat, so erhält man 
im Rahmen des Referendariats, alleine aufgrund der 
eigenen fortgeschrittenen Ausbildung, einen wesentlich 
besseren Einblick in die berufliche Praxis eines Juristen. 
Da ich zuvor noch keine Erfahrungen in einer Großkanzlei 
gesammelt hatte, entschloss ich mich daher meine 
Wahlstation bei der Kanzlei Weil, Gotshal & Manges in 
München im Bereich Corporate/M&A zu machen.

Das genaue und präzise Arbeiten, vorwiegend auf 
Englisch, stellte eine große Herausforderung für mich 
dar. Gleichzeitig kann ich sagen, dass ich in keiner Station 
des Referendariats so viel gelernt habe wie hier. Es macht 
Spaß auf hohem juristischen Niveau zu arbeiten und dabei 
seine eigene Arbeitsweise ständig zu verbessern. Zu sehen 
wie viel Aufwand hinter vermeintlich kleinen Aufgaben 
stecken kann, beeindruckte mich.

Ich hatte das Glück während meiner Station ein großes 
Projekt, angefangen von der „Due Diligence“ bis zum 
„Signing“ und Vorbereitungen auf das „Closing“, begleiten 
zu dürfen und habe so einen intensiven Einblick in die 
Tätigkeit eines M&A Anwalts erhalten. Dabei durfte 
ich nicht nur mit den Associates, sondern auch mit der 
Partnerin selbst eng zusammenarbeiten. Jeder Einzelne 
nahm sich, auch wenn es hektisch wurde, Zeit mir meinen 
Arbeitsauftrag zu erklären und mögliche Rückfragen zu 
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beantworten. Am Ende einer Aufgabe 
erhielt ich stets hilfreiches Feedback, ohne 
dass ich darum bitten musste.

Da das Münchener Büro für 
Großkanzleiverhältnisse relativ klein ist, 
lernt man schnell das gesamte Team 
und auch Anwälte aus anderen Bereichen 
kennen. Ich denke dieser Umstand trägt 
dazu bei, dass der Zusammenhalt unter 
den Mitarbeitern besonders eng ist. 
Alleine durch die häufigen gemeinsamen 
Mittagessen und das ein oder andere 
Getränk nach Feierabend, wird man selbst 
als Referendar schnell ins Team integriert.

Ich habe während meiner Station bei 
Weil nicht nur wertvolle berufliche 
Erfahrungen gesam- melt, sondern auch 
tolle Menschen kennengelernt, sodass ich 
diese Zeit auf keinen Fall missen möchte!
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Wenn ich heute gefragt werde, wo ich meine 
Anwaltsstation abgeleistet habe und ich antworte: 
„Bei Weil, Gotshal & Manges in München“, ernte ich 
meist ratlose Gesichter. Zwar ist der Kanzleiname in 
Deutschland nicht annähernd so weit verbreitet wie die 
Namen anderer Großkanzleien, allerdings kann ich nur 
sagen, dass er es auf jeden Fall sein sollte.

Schon vor meinem Start in München habe ich über einen 
längeren Zeitraum auch in andere Wirtschaftskanzleien 
einen Einblick gewinnen können und hatte auch dort ein 
gutes Gefühl, was Mandate und Kollegialität betrifft. 
Die Art und Weise jedoch wie ich bei Weil, Gotshal & 
Manges in München im Team „Litigation/Arbitration“ 
-und insgesamt von der ganzen Kanzlei- aufgenommen 
wurde, lässt sich mit meinen vorherigen Eindrücken 
nicht ansatzweise vergleichen. Sowohl menschlich als 
auch fachlich war das, was ich in den folgenden Monaten 
erleben durfte, eine Zeit, an welche ich immer sehr gerne 
zurückdenken werde.

Sicherlich sollte man sich darüber im Klaren sein, 
dass die Arbeit in einer US-Kanzlei, auch aufgrund 
der Zeitunterschiede in Bezug auf die internationale 
Mandantschaft, keinen gewöhnlichen 8-Stunden Tag 
erlaubt. Dennoch war es keineswegs so, dass ich nicht 
genug Zeit für mich oder die Examensvorbereitung gehabt 
hätte, denn darauf wurde stets äußerste Rücksicht 
genommen. Gleichzeitig hatte ich vom ersten Tag an 
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das Gefühl ein Teil des Teams und 
dabei vor allem „gleichwertig“ zu sein. 
Die Tatsache, dass in dieser Kanzlei 
pro Team immer nur ein Referendar 
angenommen wird, ermöglicht es, dass 
man bereits als Referendar in Bezug auf 
eigenständiges Arbeiten einen großen 
Vertrauensvorschuss genießt, wobei 
man bei Schwierigkeiten jederzeit ein 
Büro weitergehen kann, um dort, oder 
während des gemeinsamen Wegs zur 
Kaffeemaschine, sofortige Unterstützung 
zu bekommen.

Grundsätzlich lässt sich wohl sagen, 
dass die fachlichen Anforderungen 
und die Vielseitigkeit der Mandate in 
Großkanzleien etwas sind, was viele 
dieser Sozietäten gemeinsam haben. Mir 
hatte jedoch mal jemand gesagt, ich solle 
mir meinen Arbeitgeber nicht nach dem 
Klang des Namens aussuchen, sondern 
nach den Menschen, die dort arbeiten. 
Denn mit diesen würde ich einiges an 
Zeit verbringen. Nachdem ich nun die 
Menschen kennenlernen durfte, die für 
diese Kanzlei arbeiten, so kann ich gut 
verstehen, weshalb mir das gesagt wurde, 

denn wenn man die richtigen Kollegen (und 
vielleicht sogar Freunde) um sich herum 
hat, dann ist dies genau das, was diese 
Großkanzlei von so vielen anderen auf dem 
Markt unterscheidet. Sie ist gerade keine 
riesige Maschinerie, in welcher man nur ein 
kleines Zahnrad ist, sondern eine äußerst 
sorgfältige Auswahl verschiedenster 
Charaktere, mit denen es jeden Tag 
aufs Neue großen Spaß gemacht hat 
zusammenzuarbeiten. Noch heute habe 
ich regelmäßigen Kontakt mit einigen 
ehemaligen Kollegen und werde sie bald 
noch einmal in München besuchen.

So kann ich am Ende nur eins mit 
Sicherheit sagen: Sollte ich tatsächlich 
beruflich in einer Großkanzlei landen, dann 
wäre es diese!
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